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Islamismus und Salafismus: Bedro-
hung fur die Sicherheit Europas

Islamismus und seine besonders extremistische Auspragung
Salafismus bedrohen seit Jahren die Innere Sicherheit Euro-
pas. Dieser Beitrag untersucht zu Beginn aktuelle Zahlen zum
Islamismus, Salafismus und islamistischen Terrorismus, ana-
lysiert dann die islamistische und salafistische |deologie und
beschreibt abschliessend islamistische und salafistische Radi-

kalisierungsprozesse in Europa.

Prof. Dr. Stefan Goertz, Bundespolizei, Hochschule des Bundes, Liibeck

In den Monaten vor den vier islamisti-
schen Anschligen im Herbst 2020, in
Dresden  (Anschlag syrischen
Fliichtlings auf zwei homosexuelle Touris-
ten), bei Paris (Enthauptung eines Leh-
rers), in Nizza (in einer Kirche) sowie in
Wien, haben die Medien kaum noch iiber
Islamismus und islamistischen Terroris-
mus in Europa berichtet, auch auf der poli-
tischen Agenda war das Thema kaum
noch. Durch die vier islamistischen An-
schlige im Herbst 2020 wurden neun
Menschen getétet und iiber 30 weitere -
teilweise schwer - verletzt.

eines

Ein weiteres Indiz fiir ein in den letz-
ten Monaten konstant hohes Bedrohungs-
potenzial durch islamistische Terroristen
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in Europa waren und sind mindestens 92
veriibte bzw. durch die Sicherheitsbehor-
den verhinderte Anschlige. Durch die seit
2004 in Europa veriibten Anschlige wur-
den 800 Menschen getotet und iiber 3765
verletzt. Im Zeitraum 2000 bis 2020 haben
Polizei- und Verfassungsschutzbehérden
in Europa tiber 40 islamistische Anschlige
(1) verhindert.

In den Jahren 2015 bis 2017 toteten
islamistische Terroristen in Europa mehr
als 300 Menschen. Im Jahr 2019 wurden
in Europa 436 Tatverdichtige im Bereich
islamistischer Terrorismus in 15 Lindern
festgenommen, davon 202 in Frankreich.
Nach Angaben von EUROPOL besassen
mehr als 70 % der 436 festgenommenen
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Besonders betroffen von Islamismus und islamistischem Terrorismus ist seit

Jahren vor allem Frankreich.

Tatverdichtigen die Staatsangehorigkeit
des jeweiligen EU-Landes. In den letzten
Jahren kémpften tiber 6000 Europier fiir
den Islamischen Staat in Syrien und im
Irak, darunter ca. 850 Briten und iiber
1060 Deutsche, dazu 77 islamistische Ter-
roristen aus der Schweiz.

Die deutschen Sicherheitsbehérden
zdhlen aktuell iber 28 000 Islamisten in
Deutschland, darunter iiber 12000 Sala-
fisten, 627 islamistische Gefihrder (po-
tenzielle Terroristen) und 513 «relevante
Personen», welche die Innere Sicherheit

Deutschlands bedrohen.

Frankreich - besonders betroffen

Besonders betroffen von Islamismus und
islamistischem Terrorismus ist seit Jahren
vor allem Frankreich. Seit 2015 wurden in
Frankreich mehr als 250 Menschen durch
islamistische Terroranschlige getotet. In
Frankreich soll es ca. 10000 radikalisierte
Islamisten geben, die potenziell gewaltbe-
reit sind. Frankreichs Prisident Emmanu-
el Macron hatnach den islamistischen An-
schlidgen bei Paris und in Nizza im Herbst
2020 dem «islamistischen Separatismus»
den Kampf angesagt und eine «republika-
nische Wiedereroberung» von Stadtteilen
angekiindigt, in denen Islamisten grossen
und negativen Einfluss auf die Bevolke-
rung haben.

Die Schulen sollen zukiinftig eine
zentrale Rolle spielen, denn immer mehr
muslimische Kinder aus sozial auffilligen
Stadtteilen besuchen keine
Schule und werden zu Hause unterrichtet.
So diirfen in Frankreich zukiinftig Kinder
ab drei Jahren nur noch aus gesundheitli-
chen Griinden zu Hause unterrichtet wer-
den. Zudem will Frankreich die im Land
titigen Imame kiinftig selbst ausbilden.

Der europaweit bekannte Soziologe
Farhad Khosrokhavar bezeichnet Haftan-
stalten in Frankreich als Schmelztiegel, in
dem die Identititskrise der Nachkommen
nordafrikanischer
auf besonders giinstige Entfaltungsmog-

staatliche

Einwandererfamilien
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lichkeiten fiir islamistische Radikalisie-
rungsprozesse trifft. Nach seinen Angaben
machen Muslime in franzésischen Haftan-
stalten ca. die Hilfte der Haftlinge aus,
obwohl der Anteil der Muslime an der
Gesamtbevolkerung Frankreichs bisher
lediglich bei ca. acht bis neun Prozent
liegt. In den Einzugsgebieten der grossen
franzosischen Stiddte wiederum, z.B. in
und um Paris, Lyon und Marseille soll der
Anteil muslimischer Inhaftierter in Haft-
anstalten bei bis zu 70% liegen.

Islamistische/salafistische Ideologie

Islamismus ist eine Form des politischen
Extremismus und zielt unter Berufung auf
den Islam auf die Abschaffung der Verfas-
sungen und demokratischen Grundord-
nungen der europiischen Staaten ab. So
basiert der Islamismus nach Angaben der
Verfassungsschutzbehorden
auf der Uberzeugung, dass der Islam nicht
nur eine personliche, private Angelegen-
heit ist, sondern auch das gesellschaftliche
Leben und die politische Ordnung be-
stimmt oder zumindest teilweise regelt. In
dieser Logik postuliert der Islamismus in
Europa die Existenz einer gottgewollten
und daher «wahren» und absoluten Ord-
nung, die iiber den von Menschen ge-
machten Ordnungen steht. Mit ihrer Aus-
legung des Islam stehen Islamisten damit
im Widerspruch insbesondere zu den in
den Verfassungen der europiischen Staa-
ten verankerten Grundsitzen der Volks-
souverinitit, der Trennung von Staat und
Religion, der freien Meinungsiusserung
und der allgemeinen Gleichberechtigung.
Ein wesentliches ideologisches Element
des Islamismus ist ausserdem der Antise-
mitismus.

Der Salafismus ist eine vom Wahha-
bismus, der «Staatsdoktrin» Saudi-Arabi-
ens, geprigte, besonders radikale Stro-
mung innerhalb des Islamismus. Salafisten
sehen sich als Verfechter eines urspriingli-
chen, unverfilschten Islams. Sie geben
vor, ihre religiése Praxis und Lebensfiih-
rung ausschliesslich an den Prinzipien des
Koran, dem Vorbild des Propheten Mu-
hammad und der ersten drei muslimischen
Generationen, den sogenannten recht-
schaffenen Altvorderen (Arabisch Al-Salaf
al-Salih), auszurichten. In dieser Konse-
quenz versuchen Salafisten, einen «Got-
tesstaat» nach ihrer Auslegung der Regeln

deutschen

der Scharia zu errichten. Der Salafismus
ist eine fundamentalistische islamistische
Ideologie und zugleich eine extremistische
moderne Gegenkultur mit einem alterna-
tiven Lebensstil mittels markanter Allein-
stellungsmerkmale (Kleidung und Spra-
che). Der Salafismus zieht unter anderem
Menschen an, die sich von der Mehrheits-
gesellschaft marginalisiert fithlen. Gerade
ungefestigte Personen, die auf der Suche
nach einem Lebenssinn, nach Orientie-
rung und Sicherheit sind, werden durch
das umfassende salafistische Regelwerk
angesprochen, welches das tigliche Leben
bis in die Details hinein bestimmt. Da-
durch witd der Einzelne im Salafismus zu
einem Teil einer «Elite», zum Vorkidmpfer
des «wahren Islam», ausgezeichnet durch
seine moralische Uberlegenheit gegen-
tiber einer «Welt des Verdorbenen» in
Europa.

Bei Salafisten unterteilen die Sicher-
heitsbehorden der europiischen Staaten
in politische und jihadistische Salafisten.
Beide Bereiche des Salafismus teilen die-
selben ideologischen Grundlagen. Sie un-
terscheiden sich vor allem in der Wahl der
Mittel, mit denen sie ihre Ziele verwirkli-
chen wollen. Politische Salafisten versu-
chen, ihre islamistische Ideologie durch
intensive Propagandaaktivititen - die sie
als «Missionierung» (Dawa) bezeichnen -
zu verbreiten und die Gesellschatft in ei-
nem langfristig angelegten Prozess nach
salafistischen Normen zu verindern.

Die deutschen Sicherheitsbehorden
stellen fest, dass die politischen Salafisten
ein ambivalentes Verhiltnis zur Gewalt als
Mittel zur Durchsetzung ihrer Ziele ha-
ben, da sie religios legitimierte Gewalt
nicht prinzipiell ausschliessen. Der kleine-
re Teil der Salafisten, ca. 10-15%, wieder-
um ist offen gewaltorientiert und aus die-
sem Bereich haben sich iiber 6000
Europder dem «Islamischen Staat» in Sy-
rien und im Irak angeschlossen. Zahlrei-
che der islamistischen Anschlige in Euro-
pa wurden von Salafisten veriibt.

Radikalisierung

Die herrschende Meinung der internatio-
nalen politikwissenschaftlichen Forschung
unterscheidet in drei entscheidende Radi-
kalisierungsfaktoren fiir Islamismus, Sala-
fismus und islamistischen Terrorismus:
Radikalisierung durch die islamistische
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Soziologe Khosrokhavar: «Haftanstalten
in Frankreich als Schmelztiegel, in dem
die Identitatskrise der Nachkommen
nordafrikanischer Einwandererfamilien
auf besonders giinstige Entfaltungs-
maoglichkeiten fiir islamistische Radika-
lisierungsprozesse trifft.»

Ideologie, durch den sozialen Nahbereich
(das Milieu, die Peergroup) sowie durch
islamistische Inhalte des Internets.

Aus sozialwissenschaftlicher und psy-
chologischer Sicht kann potenziell jede
Religion, also auch der Islam, durch fol-
gende finf Funktionen Individuen, Grup-
pen und ganze Gesellschaften beeinflus-
sen: (1) indem Religionen eine Identitit
ausbilden, (2) indem sie als Glaubens-,
Ordnungs- und Regelsysteme das Verhal-
ten von Individuen und Gruppen beein-
flussen, (3) indem sie allumfassende Sicht-
weisen und Regeln mit doktrindrem
Charakter kreieren, (4) indem sie (indivi-
duelle und gruppenspezifische) Legitimitit
erschaffen und (5) indem sie sich instituti-
onalisieren. Aus anthropologisch-kultur-
theoretischer Perspektive haben Religio-
nen die Fihigkeit, dusserste Verpflichtung
bei ihren Anhingern hervorzurufen und
sie entwickeln dafiir eine Sprache, um Ge-
walt einem hoheren Zwecke dienlich er-
scheinen zu lassen, wodurch Religion Ge-
walt in ihrem Ursprung kanalisiert (rituelle
Gewalt) und dadurch eine Art von Ge-
waltkontrolle ibernimmt, die sonst nur
von einem modernen Staat mit seinem
Gewaltmonopol wahrgenommen wird.

Islamismus ist eine religios-politische
Ideologie, deren Anhiinger sich auf religio-
se Normen des Islam berufen und diese
politisch interpretieren. Islamismus geht
von der Existenz einer gottgewollten und
daher «wahren und absoluten» Ordnung
aus, die tiber von Menschen gemachten
Ordnungen steht (Verfassung, Gesetze).
Ziele des Islamismus sind die Einheit von
Religion und Staat (din wa daula), die
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westliche, demokratische Volkssouverini-
tit soll durch die «Souverinitit Gottes»
ersetzt werden, die gesellschaftliche Ord-
nung soll durch die islamische Rechtsord-
nung der Scharia organisiert sein.

Weil sich quasi alle Menschen - un-
abhiingig von ihrer kulturellen und gesell-
schaftlichen Herkunft - tiber die Zugeho-
rigkeit zu Gruppen definieren, spielt die
soziale Funktion von Milieus, des sozialen
Nahraumes, eine entscheidende Rolle in
der Analyse von Radikalisierungsprozes-
sen. So rekrutieren Salafisten oft in einem
Umfeld, in dem sie aufgrund ihrer Biogra-
fie und/oder ihrer aktuellen Situation fiir
eine Radikalisierung besonders anfillige
Menschen vermuten (bestimmte Stadttei-
le, bestimmte Moscheen,
Schulen und Gefingnisse). In Europa sind
solche salafistischen Milieus auffillig hiau-
fig in Stiddten wie Paris, London, Briissel,
Berlin, Zirich und é&hnlichen grossen
Stidten zu finden. Zu beobachten ist, dass
Radikalisierungsprozesse auch von einer
islamistisch-salafistischen «Infrastruktur»
abhingig sind, die oftmals aus salafistisch
geprigten Moscheevereinen, Imamen und
Aktivisten besteht.

Die eigene Gruppenzugehérigkeit er-
moglicht eine Abgrenzung zu anderen
Gruppen (outgroup hate), wodurch es zu
einer Abwertung der anderen Gruppe
kommt.

Dualistisches Schwarz-weiss-Denken
in Form von «Wir gegen die Anderen» ist
eine Konsequenz. Dadurch werden in
letzter Konsequenz Mitglieder der out-
group nicht mehr als Individuen wahrge-
nommen (De-Individualisierung). Diese
De-Individualisierung erméglicht die Ent-
stehung einer Distanz zu den Mitgliedern
der anderen Gruppe, da Anonymitit einen
emotionalen Riickzug erméglicht. Wer
keine Empathie fiir «die Anderen» mehr
empfindet, wird eher dazu neigen, Mit-
glieder der outgroup zu verletzen und/oder

bestimmte

zu toten.

Virtuelle Dawa («Missionierung») im
Internet ist ein vitaler Faktor fiir eine isla-
mistische bzw. salafistische Radikalisie-
rung und dient strategisch und taktisch der
Rekrutierung und Motivation von Mitglie-
dern, Anhingern und Sympathisanten.
Die virtuelle Rekrutierung reicht von einer
Partizipation an salafistischen Aktionen,
Demonstrationen, Koran-Verteilaktionen

bis zu offenen Aufrufen zur aktiven Beteili-
gung am militanten Jihad.

Diese virtuelle Dawa findet sowohl in
sozialen Netzwerken wie Facebook, You-
tube, Twitter und Instagram statt, als auch
auf den Websites der jeweiligen islamisti-
schen und jihadistischen Organisationen.
Wichtige Ideologen und Fiihrungsperso-
nen von islamistischen und jihadistischen
Gruppen nutzen Audio-, Video- und Text-
botschaften sowie Videos im Stil von Re-
portagen in den sozialen Netzwerken, aber
auch Instant-Messaging-Dienste und Vi-
deos, die auf Websites und in den sozialen
Netzwerken verfiigbar sind, um dort pro-
pagandistische, radikalisierende Inhalte
zielgruppengerecht und multilingual zu
kommunizieren. Auch Einladungen zu
sog. Islamseminaren und Vortrigen von
tiberregional agierenden islamistischen
«Predigern» und Aufrufe zu Spendensam-
melaktionen fiir «Muslime in Kriegsregio-
nen» werden in islamistischen Internetan-
geboten tausendfach gepostet und verlinkt.

Die islamistisch-salafistische Propa-
ganda zielt, wie jede effektive Propaganda,
vor allem auf eine emotionale Ebene ab
und bedient sich hierfiir technisch pop-
bzw. subkultureller Formate wie Rap-
Videos, Computerspiele und Filme, die
unterhaltungsisthetischen Anforderungen
entsprechen und damit ihre (junge) Ziel-
gruppe in deren Lebenswirklichkeit abho-
len. Das Gros dieser Propagandavideos
wirkt wie «Pop-Jihad». Das Zurschaustel-
len von archaischer Brutalitit, u.a. in men-
schenverachtenden Hinrichtungsvideos,
in denen enthauptet und verbrannt wird,
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ist verpackt in moderne Video-Clip-As-
thetik, welche die (junge) Zielgruppe an-
spricht.

Die zahlreichen Sympathisanten die-
ser islamistisch-salafistischen Angebote
partizipieren und «teilen» diese Inhalte in
Form eines Schneeballsystems, indem sie
sie auf anderen Websites veroffentlichen
und zu diesen verlinken, diese kommentie-
ren sowie den Adressatenkreis durch Uber-
setzungen in andere Sprachen erweitern.
Das Internet dient islamistischen und jiha-
distischen Organisationen, Netzwerken,
Gruppen und auch islamistischen Einzel-
titern als «virtuelle Universitit des Isla-
mismus».

Fazit

Die Zahl von Islamisten und Salafisten in
Europa wiichst seit Jahren und es muss von
einigen Dutzend Tausenden ausgegangen
werden. Islamisten lehnen die Demokratie
als Staatsform ab und streben eine Gottes-
herrschaft an. Tiglich werden neue Isla-
misten rekrutiert und auch wenn nur ein
Teil von ihnen Gewalt anwendet, erschafft
Islamismus einen Nihrboden fiir islamisti-
sche Gewalt.

Die europiischen Staaten miissen so-
wohl mit Mitteln der Sicherheitsbehérden
als auch mit zivilgesellschaftlichen Mit-
teln wie Priventions- und Deradikalisie-
rungsprogrammen gegen Islamismus, Sa-
lafismus und islamistischen Terrorismus
vorgehen, aber auch die Medien und die
Politik miissen begreifen, wie gross das
Gefahrenpotenzial ist, das von diesen Ext-
remisten fiir Europa ausgeht.

Eine salafistische Gruppe wirbt in Deutschland um Mitglieder.

Bild: pictu;'e alliance- dpa



GO BEYOND

UNSCHLAGBARER WERT.

DER ANTRIEB DER F-35 FUR JEDE BEDROHUNG - UND JI ;

Das F135-Triebwerk von Pratt & Whitney ist ein technisch
Jahren Erfahrung aufbaut ist und die absolute Spitzen
anpassbare, wartungsfreundliche Design, die unubert

der 5. Generation der F135 bringt die F-35 an Orte, die




	Islamismus und Salafismus : Bedrohung für die Sicherheit Europas

